
 

 

 

Sammarei feiert den „Großen Frauentag“ 
Bestes Sommerwetter veranlasste viele Gläubige am 15. August nach Sammarei zu kommen, um in 
der mit Blumen und Kräutern geschmückten Wallfahrtskirche traditionell das Fest „Maria 
Himmelfahrt“ zu feiern. Dieses Fest erinnert an die leibliche Aufnahme Mariens in den Himmel und 
wird bei den Katholiken bereits seit dem 6. Jahrhundert gefeiert. 

Bereits am 13. August wurde wie jeden Monat der Fatimatag gefeiert. H. H. Domkapitular Christian 
Altmannsperger zelebrierte eine feierliche Messe. In seiner Predigt stellte der Domkapitular die 
Mutter Gottes als Wegbegleiterin auf dem Lebensweg Jesu und als Vorbild für uns dar. 

Am Festtag, dem 15. August, übernahm H.H. Prälat Josef Limbrunner die Aufgabe des Predigers und 
zelebrierte zusammen mit Ortspfarrer P. Wojciech Mazur einen festlichen Gottesdienst. In einer 
impulsiven Predigt beschrieb er das Auf und Ab der Marienverehrung im Laufe der Zeit und kam zu 
dem Ergebnis: „Eine Kirche ohne Mutter ist eine verwaiste Kirche“. Der Kirchenchor Rainding unter 
der Leitung von Markus Steinhuber umrahmte den Gottesdienst musikalisch mit festlichen Liedern. 
Am Schluß des Gottesdienstes überreichte der Kirchenpfleger Klaus Wagner sehr zur Überraschung 
der Mesnerin Anita Schneider eine Ehrenurkunde des Bistums zum Dank für ihren langjährigen 
Mesnerdienst und ihr großes Engagement. Die Mesnerin lebt für „ihre“ Wallfahrtskirche, Sammarei 
ohne Anita Schneider ist nicht vorstellbar. 

 Nach der Segnung der gut 250 Kräuterbuschen, die dieses Jahr der Pfarrgemeinderat Rainding mit 
zahlreichen Helfern angefertigt hatte, wurden diese an die Kirchenbesucher verteilt. Viele 
Anwesende nutzten sehr zur Freude des Pfarrgemeinderats auch die Gelegenheit für ein geselliges 
Beieinandersein bei einem Imbiss oder Kaffee und Kuchen. Ein großer Dank gebührt allen 
Kuchenbäckerinnen, den Helfern beim Kräuterbuschenbinden und allen, die in irgendeiner Weise 
dazu geholfen haben. Es war eine große Freude, diesen Zusammenhalt zu erleben. Dank der 
großzügigen Spenden konnte eine stattliche Summe zur Renovierung der Wallfahrtskirche übergeben 
werden. 

Den Abschluß des Festtages bildete der traditionelle Primizsegen, den diesmal der Primiziant Florian 
Illek aus der Diözese Rgensburg spendete. Der 29-jährige kommt aus Donaustauf und wurde am 28. 
Juni 2025 zum Priester geweiht. Viele Gläubige nahmen die Gelegenheit war, diesen begehrten 
Einzelsegen zu erhalten, dem eine ganz besondere Kraft nachgesagt wird. 

 


